
Museen
■ Detmold. Lippisches Landes-
museum, Sa+So 11-18 Uhr,
Ameide 4.

■ Detmold. Museum für russ-
landdeutsche Kulturgeschich-
te, Sa 11-17 Uhr, Georgstr.

■ Horn-Bad Meinberg. Burgmu-
seum Horn, Sa+So 14-17
Uhr.

■ Lage. LWL-Industriemuseum
Ziegelei Lage, mit Daueraus-
stellung „Von Babylon bis
zum Mond“, Sa+So 10-18
Uhr, Hagen, Sprikernheide.

■ Lemgo. Gedenkstätte Frenkel-
Haus, Sa+So15-17 Uhr, Ech-
ternstraße 70.

■ Lemgo. Weserrenaissance-
Museum Schloss Brake,
Sa+So 10-18 Uhr, Schlossstr.

■ Lemgo. Museum Hexenbür-
germeisterhaus, Sa+So 10-17
Uhr, Breite Straße 17-19.

■ Oerlinghausen. Archäologi-
sches Freilichtmuseum,
Sa./So. 10 bis 18 Uhr, Am
Barkhauser Berg 2 – 6.

Führungen
■ Detmold. Führung Weinberg-
friedhof, So 14.30 Uhr, Al-
lee/gegenüber Lippischer Hof.

■ Detmold. Öffentliche Altstadt-
führungen, Sa 11, So 11 Uhr,
Eingang Schlosspark/gegen-
über vom Landestheater.

Feste/Partys
■ Bad Salzuflen. Tag der offenen
Festhalle, So 11-17 Uhr,
Schötmar, Uferstraße 48.

■ Detmold. WDR 4 Disco 44, Sa
20 Uhr, Stadthalle Detmold.

■ Detmold. Frühlingsfest der
Freibadinitiative Hiddesen,
So 11 Uhr, Haus des Gastes
Hiddesen, Hindenburgstr. 58.

Ausflugsziele
■ Bad Salzuflen. Erlebnis- und
Gesundheitspark (Kurpark),
Sa 10-18, So 10-18 Uhr.

■ Detmold. Hermannsdenkmal,
Sa 11-18, So 12-18 Uhr, Gro-
tenburg 50.

■ Detmold. Adlerwarte, mit
Flugshows um 11, 13 und 15
Uhr, Sa 9.30-17 Uhr, Berle-
beck, Adlerweg 13.

■ Horn-Bad Meinberg. Externstei-
ne, Sa 10-18, So 10-18 Uhr,
Externsteiner Straße 35.

Dies & das
■ Barntrup. Service-Tag für his-
torische Fahrzeuge, TÜV
Nord.

■ Detmold. Kundgebung „Psy-
chotherapie retten!“, Sa 11
Uhr, am Bruchberg gegen-
über der Cosmo Lounge.

■ Detmold. Demo zum Thema
Menschenrechte, Sa 10 Uhr,
Hasselter Platz.

■ Horn-Bad Meinberg. Arbeitsein-
satz im Waldbad, Sa 10 Uhr,
Bad Meinberger Waldbad.

■ Kalletal. Kalletaler Reiseschät-
ze, Ravenshope „Die Welt
von Oben“, Sa 19 Uhr, Bür-
gerbegegnungszentrum,
Weinkamp 14.

■ Lage. Tag des Baumes, Sa 14
Uhr, Wilhelmsburg.
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WORT ZUM SONNTAG

Weiter-
schreiben
Der morgige 3. Sonntag nach Os-
tern trägt den Namen „Jubilate“.
Sein Name stammt aus Psalm 66:

„Jauchzet Gott, al-
le Lande.“ Dieser
Sonntag will unse-
ren Blick weiten:
von der Auferste-
hung hin zur gan-
zen Schöpfung –
zu der Welt, die
Gott ins Leben ge-

rufen hat und die er nicht preisgibt.
Jubilate. Jubelt. – Ein seltsames

Wort in diesen Tagen.
Die Welt ist nicht zum Jubeln.

Bilder von Krieg, Terror, Hunger,
von wachsender Verrohung drän-
gen sich in den Vordergrund. Und
doch: Der Frühling widerspricht.
Unübersehbar. Unaufhaltsam. Als
hätte die Schöpfung selbst ein Ge-
dächtnis für das Gute.
Vielleicht liegt genau darin der

Schlüssel zum Verstehen: Eine chas-
sidische Geschichte erzählt: Gott ha-
be die Welt nicht vollendet geschaf-
fen – absichtlich. Damit der Mensch
sein Partner werde und sie vollende.
Das ist mehr als ein schöner Ge-

danke. Es ist eine wunderbare Zu-
mutung. Denn dann ist die Unfer-
tigkeit der Welt nicht nur Schicksal
– sondern Verantwortung. Dann
gehört das Dunkel nicht einfach
hingenommen, sondern überwun-
den – durch unser Tun und Lassen,
ins Licht verwandelt. Und auf die-
sem Weg sind wir nicht allein.
Gleich den Jüngern auf dem Weg
nach Emmaus geht Gott in Jesus
Chistus mit uns. Er bleibt an unse-
rer Seite, wenn die Kräfte schwin-
den. Wenn Frustration uns über-
mannt. Wenn wir uns fühlen wie
ein schwankendes Schilfrohr, allem
Bösen hilflos ausgeliefert. Hören wir
doch auf ihn: Er traut uns, traut uns
zu, Salz der Erde, Licht der Welt zu
sein. Und er verheißt: Wo zwei oder
drei in meinem Namen versammelt
sind, kann die Frucht der Liebe vol-
le Blüten treiben.
Jubilate – Jubelt, dass Gott diese

Welt, uns, auch unsere Kirche nicht
aufgibt. Wo wir dem Leben dienen,
dem Hass widersprechen, dem Leid
nicht ausweichen: da wird Schöp-
fung weitergeschrieben! Jubilate.
■ Silvia Pfeiffer-Kuebart

ist Schulpfarrerin
am Hanse-Berufskolleg

Es gibt noch Lehrstellen
Die Zahl der offenen Ausbildungsplätze ist laut IHK Lippe weit höher
als gemeldet. Sie will Betriebe und junge Menschen zusammenbringen.

Kreis Lippe. Der Start ins Aus-
bildungsjahr 2026 rückt näher
– dennoch sind im Kreis Lippe
weiterhin zahlreiche Ausbil-
dungsplätze unbesetzt. Der In-
dustrie- und Handelskammer
Lippe zu Detmold (IHK Lippe)
sind derzeit rund 220 offene
Ausbildungsplätze bekannt.
Über 180 davon wurden allein
im Rahmen des aktuellen Lehr-
stellenendspurts gemeldet, teilt
die IHK mit.
Erfasst seienausschließlichdie

der IHK gemeldeten Stellen.
WeitereAusbildungsplätzewür-
den etwa über die Agentur für
Arbeit oder direkt von den
Unternehmen besetzt. Die tat-
sächliche Zahl offener Ausbil-
dungsstellen liege daher deut-
lich höher.
Für die Betriebe sei die Lage

zunehmend angespannt. Viele
Unternehmen berichteten, dass
entweder zu wenige Bewerbun-
gen eingehen oder die vorhan-
denen Bewerbungen nicht den
Anforderungen entsprechen. In
einzelnen Fällen bleibe die Re-
sonanz sogar vollständig aus –
trotz weiterhin vorhandener
Ausbildungsbereitschaft. Gera-
de vor dem Hintergrund einer
wirtschaftlichen Lage, die von
Unsicherheit geprägt sei, werde
diese Entwicklung für die Be-
triebe zur echten Herausforde-
rung.
„Wir haben kein Mangel an

Ausbildungsplätzen – wir ha-
ben ein Passungsproblem“, fasst
Svenja Jochens,Hauptgeschäfts-
führerin der IHK Lippe die La-
ge im Frühjahr 2026 zusam-
men. „Die aktuell gemeldeten
Zahlen zeigen nur einen Aus-

schnitt. In Wirklichkeit suchen
deutlich mehr Betriebe Nach-
wuchs, als sichtbar wird.“ Aus
Sicht der IHK Lippe wird dabei
immer deutlicher, dass neben
fachlichen Kenntnissen vor al-
lem grundlegende Kompeten-
zen und sogenannte Sekundär-
tugenden eine entscheidende
Rolle spielen. Verlässlichkeit,
Einsatzbereitschaft sowie
grundlegende Fähigkeiten in
Deutsch und Mathematik seien
für einen erfolgreichen Einstieg
in die duale Ausbildung unver-
zichtbar – würden jedoch von
Unternehmen zunehmend als
nicht ausreichend vorhanden
beschrieben.

Gleichzeitig biete der Ausbil-
dungsmarkt weiterhin große
Chancen– insbesondere für jun-
ge Menschen, die sich aktiv um
einen Ausbildungsplatz bemüh-
ten und bereit seien, an sich zu
arbeiten. Die Bandbreite der of-
fenen Stellen reiche von kauf-
männischen Berufen über ge-
werblich-technische Ausbil-
dungswege bis hin zu Dienst-
leistungsberufen und der Gas-
tronomie.
Um die bestehenden Ausbil-

dungsplätze noch kurzfristig zu
besetzen, unterstütze die lippi-
sche Kammer dies mit dem Pro-
jekt „Passgenaue Besetzung von
Ausbildungsplätzen“. Ziel sei es,

Unternehmen und Ausbil-
dungsinteressierte gezielt zu-
sammenzubringen und indivi-
duelle Lösungen zu entwickeln.
„Der Lehrstellenendspurt ist je-
des Jahr eine große Chance –
für Betriebe und für junge Men-
schen. Entscheidend ist, dass
beide Seiten jetzt aktiv wer-
den“, so Jochens Einschätzung
für die kommenden Wochen.
Interessierte Unternehmen und
Ausbildungsplatzsuchendekön-
nen sich direkt an die IHK Lip-
pe wenden.

Kontakt: Sarina Scholz, Tel.
(05231) 7601-78, E-Mail:
s.scholz@detmold.ihk.de

In Lippe gibt es noch freie Lehrstellen – mehr als offiziell gemeldet sind, weiß die IHK.
Foto: Unsplash/thisisengineering

Aufbruch C will
expandieren

Parteitag beschließt Gründung
weiterer Ortsverbände.

Kreis Lippe. Auf dem Partei-
tag von Aufbruch C ist der Vor-
stand neu gewählt worden. Der
will nun die Gründung weite-
rer Ortsverbände vorantrei-
ben.
Laut Pressemitteilung wur-

den Andreas Epp als Bundes-
vorsitzender und Dr. Andreas
Lebermann als sein Stellvertre-
ter im Amt bestätigt. Nachdem
sich das bisherige Vorstands-
mitglied Stefan Zibart entschie-
den hatte, sich auf seine Man-
date in Lage zu konzentrieren,
standen zwei Kandidaten für
den Posten zur Auswahl. In ge-
heimer Wahl setzte sich Ferdi-
nand Schmedding durch. Er ist
laut Aufbruch C „ein erfahre-
ner Politiker, der die Arbeit des
Vorstandes nachhaltig berei-
chern wird.“
Auf dem Parteitag hat der

Vorstand sein Konzept zur

Gründung weiterer Ortsver-
bände vorgestellt. Dies sei eine
Fortführung der Strategie, in
ganz Lippe menschliche Poli-
tik unter dem Leitmotiv der
Nächstenliebe in den Kommu-
nen und im Kreistag umzuset-
zen. Aufbruch C strebe in den
nächsten zwölf Monaten die
Gründung von Ortsverbänden
in Leopoldshöhe, Horn Bad
Meinberg, Bad Salzuflen, Blom-
berg,Dörentrup, Kalletal, Barn-
trup und Oerlinghausen an. In
einigen Orten gebe es bereits
erste aktive Mitglieder.
Laut Pressemitteilung kön-

nen sich Politikinteressierte di-
rekt an den Vorstand wenden.
Besonders freue sich der Vor-
stand auf junge Lipper, die ger-
ne aktiv politische und gesell-
schaftliche Verantwortung in
Stadträten und Fachausschüs-
sen übernehmen möchten.

Bild:(von links) Ferdinand Schmedding, Andreas Epp und Dr.
Andreas Levermann Foto: Aufbruch C

„LaLeLu“ beendet
Kunst im Kreishaus
Hamburger Quartett legt mitreißenden
Auftritt zum Ende der 39. Saison hin.

Kreis Lippe. Sie sind bekannt
und kommen gern ins Lipper-
land: die Künstler der Forma-
tion„LaLeLu“ausHamburg.Die
Unterhaltungsvirtuosen von der
Waterkant überzeugten mit
einem fulminanten Jubiläums-
showabend zum Abschluss der
39. Saison von Kunst im Kreis-
haus 2025/26, wie der Förder-
kreis schreibt.
„LaleLu“ bringt Parodien und

Querverbindungen zu Größen
des Showgeschäfts in „Lack, Le-
der oder mit Luder“. Von Tita-
nic über Heinz Rühmann geht
esnahtloszuStevieWonderoder
zu einem sinnlichen finnischen
Sauna-Tango, das Feuerwerk
der Assoziationen in schmel-
zend-schwelgendenTerzenoder
harten Beats ist ihr Geschäft: al-
les virtuos a cappella.
Sängerin Sanna Nyman stu-

dierte übrigens einst in Det-

mold Innenarchitektur, wech-
selte dann aber ins Musikge-
schäft. Zum Wiederkommen in
ihrer ‚Studien-Heimat’ mussten
sogar vier Rollkoffer für eine ro-
ckige Trommelperformance am
Bahnhof herhalten.
Dann ging die atemberauben-

deAkrobatikweitermit einerge-
konnten Persiflage auf beliebte
Radioformate durch Frank Va-
let. Auch junge Oper durfte mal
ganz anders sein – in Kombina-
tionmit gürtelloser Ballermann-
Prosa. Selbst bei Herbert Gröne-
meyers „Gebt den Dicken das
Kommando“ oder Max Raabe
über ‚SexbeiTieren‘machtendie
Akteure klar, dass Unterhaltung
eine hohe Kunst der Verzaube-
rung mit Tempowechseln, mit
Stilen und Energien sein darf,
eine wohltuende musikalische
Abwechslung in der langen Se-
rieKunst imKreishaus.

Die Formation „LaLeLu“ (von links: JanMelzer, Tobias Hanf,
Frank Valet, Sanna Nyman) trat zum Ende der „Kunst-im-
Kreishaus“-Saison auf. Foto: Förderkreis Kunst im Kreishaus
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